
Die 1949 gegründete und heute von der Lieb-
herr-International AG in der Schweiz geleitete
Liebherr-Gruppe ist einer der weltweit größten
Hersteller von Baumaschinen. Das Bauma-
schinenprogramm umfasst komplette Modell-
reihen für Turmdrehkrane, Fahrzeugkrane,
Hydraulikbagger, Muldenkipper, Hydro-Seil-
bagger, Radlader, Planier- und Laderaupen,
Rohrleger, Betonmischanlagen und Fahrmi-
scher.

Bagger sind ein wichtiger Bestandteil der Bau-
maschinen-Produktpalette von Liebherr. Unter
härtesten Bedingungen bewegen diese Kraft-
pakete enorme Materialmengen und müssen
dabei durch hohe Zuverlässigkeit überzeugen.
Bei einer Lebensdauer von durchschnittlich 30
Jahren ist die Qualität und Langlebigkeit des-
halb für Kunden entscheidend. So ist es wich-
tig, die Qualität kontinuierlich zu sichern und
zu verbessern. Denn Serviceleistungen und
Reparaturen sind aufwändig und Gewährleis-
tungsansprüche mindern den Erfolg des Un-
ternehmens.

Aus diesem Grund werden in der Produktion
umfangreiche Qualitätsprüfungen vorgenom-
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Branche:
Nutzfahrzeuge / Automotive

Herausforderung:
Nachhaltige Qualitätssicherung bei
der Produktion und Wartung von
Hydraulikbaggern

Lösung:
GADV-Diagnosesystem LMS
(„Liebherr-Mess-System“)

Nutzen:
Die Durchlaufzeiten haben sich um
mehr als 50 Prozent verkürzt

men. Optimalerweise sollen diese über die ge-
samte Lebensdauer des Baggers weitergeführt
werden, damit die Änderungen der einzelnen
Parameter dokumentiert und ausgewertet wer-
den können.

Peter Kunz, der bei Liebherr in Kirchdorf an der
Iller im Qualitätsmanagement für die Techni-
sche Prüfplanung zuständig ist, wurde deshalb
von der Produktionsleitung mit einem klaren
Anforderungsprofil konfrontiert. „Gesucht
wurde ein Partner, der uns eine Lösung bieten
kann, die den Prüfprozess für die Fertigungsli-
nie der Hydraulikbagger weitestgehend auto-
matisiert und uns das Datenmaterial so aufbe-
reitet, dass es langfristig vergleichbar ist.“

Hydraulikbagger werden bei Liebherr in den
Werken Colmar (Elsass) und in Kirchdorf an
der Iller produziert. Beim Prüfprozedere werden
in der Produktion Pumpendrücke, Drehzahlen
und weitere physikalische Größen abgenom-
men. Darüber hinaus sollte die gesuchte Lö-
sung den Servicemitarbeitern als mobiles Di-
agnosetool dienen. „Wir haben den Markt der
möglichen Anbieter genau eruiert und sind
dabei auf GADV gestoßen. Das Unternehmen



zeichnet sich durch langjährige Erfahrung mit
automatisierten Prüfständen aus und kann die
Daten entsprechend auswerten, die über ana-
loge und digitale Kanäle sowie den CAN-Bus
anfallen,“ erläutert Kunz. „Wir haben uns auch
deshalb für GADV und ihre Lösungen ent-
schieden, weil das System die Ergebnisse
übersichtlich grafisch darstellt, sodass zum
Beispiel Abweichungen umfassend und ein-
deutig zu erkennen sind. Daneben ist die Lö-
sung sowohl in der Produktion als auch für den
Kundendienst nutzbar.“

Die Gesellschaft für Automatisierung mit Da-
tenverarbeitungsanlagen mbH (GADV) ist seit
vielen Jahren Spezialist für anspruchsvolle Au-
tomatisierungs- und Rationalisierungsaufga-
ben. Schwerpunkte der Automatisierungs- und
Datenverarbeitungslösungen liegen sowohl bei
technisch-administrativen Systemen als auch
in der Automatisierung technischer Prozesse.
Aus diesem Umfeld hat GADV viel Erfahrung
mit der Prüfung von Systemen und der Weiter-
verarbeitung der gewonnenen Daten zu Diag-
nosezwecken.

Nachdem GADV beauftragt wurde, für Liebherr
ein Diagnosesystem für die Hydraulikbagger zu
entwickeln, wurde die Auswertung der Daten
sowie die Prüfpläne - also was, wie, wann und
wo geprüft werden soll - mit Liebherr abge-
stimmt und von der GADV spezifisch für die
Produkte von Liebherr entwickelt. Die Lösung
basiert auf bewährten Funktionsbausteinen der
GADV und den Basistechnologien von National
Instruments „LabVIEW“ und „CompactDAQ“.

Für die Messung mit dem von GADV für Lieb-
herr individuell entwickelten Diagnosesystem
LMS („Liebherr-Mess-System“) werden an den
Stationen der einzelnen Montagelinien an defi-
nierten Stellen des Baggers Sensoren ange-
bracht. Die Sensoren ermöglichen es, die
Messsignale im letzten Schritt zur Endjustage
und -kontrolle einfach und schnell auszulesen
und die ermittelten Parameterwerte in einer Da-
tenbank zu speichern.

Die Vorteile des GADV-Systems liegen für Lieb-
herr auf der Hand: Der bisherige Messaufbau
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erforderte Sensorinstallation, -verkabelung und
den eigentlichen Prüfvorgang lokal an ein und
derselben Stelle; aus verschiedenen Gründen
bot sich hierfür ausschließlich die letzte Mon-
tagestation an.

Dieser zeitintensive Vorgang bestimmte den
Takt in der gesamten Montagelinie und führte
regelmäßig zu Stau-Situationen an den vorge-
lagerten Stationen. Mithilfe modularer An-
schlusstechnik an das LMS-System kann jetzt
der Sensorverbau bereits frühzeitig begonnen
und entkoppelt vom eigentlichen Montagepro-
zess über mehrere Stationen verteilt vorge-
nommen werden. Aufgrund dieser Vorgehens-
weise wird der Bestückungsprozess entzerrt
und die Rüstzeiten auf mehrere Produktions-
stationen verteilt. An der letzten Station wird nur
noch durch wenige Handgriffe die Verbindung
zwischen Sensorik und Erfass-System herge-
stellt und die Messungen durchgeführt.
Im Zuge der Endkontrolle werden insbesondere
hydraulische Größen, wie Druck, Drehzahl und
Volumenströme überprüft, nachjustiert und län-
derspezifisch abgeglichen. Eventuelle Abwei-
chungen von Norm-Werten werden so bereits
vor der Auslieferung erkannt und die Fehler be-
hoben. Die Messung selbst ist ein weitgehend
automatisierter Prozess.

Sowohl Soll-Größen als auch Parameter wer-
den automatisch und auftragsbezogen aus
dem ERP-System (BaaN) übernommen, so-
dass fehleranfällige manuelle Eingaben ver-
mieden werden.

Mit Einführung des Diagnosesystems von
GADV wurde das bisherige, papiergestützte
System abgelöst. Die Rüstzeiten, die bisher re-
lativ hoch waren, konnten so verkürzt werden.
Auch können jetzt Kennwerte gemessen wer-
den, die mit dem Vorgängersystem nicht direkt
überprüft werden konnten.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass sich bei
der Diagnose mittels der GADV-Lösung fehler-
hafte Module und Bauteile äußerst treffsicher
lokalisieren lassen.
Eine entsprechende Dokumentation der Prüfer-
gebnisse und deren nicht manipulierbare Ab-
lage gewährleisten den revisionssicheren

Das LMS wurde so konzipiert, dass der

Einsatz des Diagnosesystems sowohl in der

Produktion als auch mobil beim Service-

techniker möglich ist.



www.gadv.de

sowie Kontinuität und Kompatibilität bezüglich
der Datenformate stellen die Vergleichbarkeit der
Messaufzeichnungen sicher. Diese fundamen-
tale Voraussetzung wurde erst mit der GADV-
Lösung und deren abteilungsübergreifenden
Verwendung in Produktion und Werkskunden-
dienst geschaffen.

Inspektionen finden turnusmäßig auf Basis der
geleisteten Betriebsstunden des Baggers statt
und werden von ausgewählten Vertragspart-
nern von Liebherr durchgeführt, die mit der mo-
bilen Variante der Lösung, dem „mobilen Diag-
nosesystem“, ausgestattet sind. Erst, wenn
Probleme auftreten, die der Vertragspartner
nicht eigenständig lösen kann, kommt der
Werkskundendienst von Liebherr zum Einsatz.
Beim Kunden vor Ort werden die Senso-
ren der mobilen Variante des
Diagnosesystems an die vor-
gesehenen Ablesepunkte an-
geschlossen und die Daten
erfasst. Dies schafft eine ver-
besserte digitale Dokumenta-
tion zum Stand der Werte
beim Serviceeinsatz und er-
möglicht gegebenenfalls
durch die Langzeiterfassung
Rückschlüsse für Entwick-
lung und Produktion, was
wiederum zu einer kontinuier-
lichen Qualitätssteigerung
führt. Zudem sinken die Kos-
ten des Servicetechnikers, da
sich die Prüf- und Fehler-
suchzeiten deutlich reduzie-
ren lassen.

Kunz zieht ein positives Fazit:
„Wir haben GADV als einen
qualifizierten Kompetenzpart-
ner kennen gelernt und sind
vollständig zufrieden mit der
bisherigen Zusammenarbeit.“
Neben den harten Fakten er-
gänzen auch weiche Faktoren
diese Einschätzung: “Die Chemie stimmt. Die
zuständigen Mitarbeiter bei GADV sind sehr
kompetent und kooperativ. So lässt es sich ein-
facher und zielführender arbeiten.“

Nachweis der Funktionstüchtigkeit fertiggestell-
ter Bagger.

Die Ablage und Archivierung der gewonnenen
Messdaten erfolgt datenbankgestützt. Mittels
Auswertungen über definierte Zeiträume hinweg
gewinnt Liebherr Auskunft über Qualitätsstand
und -trends, sowohl der eigenen Fertigung als
auch der von Zulieferteilen.

Vorteile der Diagnosesysteme von GADV:

Technisch:
• Automatisierte Produktendkontrolle
• Einheitliches Prüf-/Mess-System in

Produktion und Service
• Lückenlose Dokumentation über die

gesamte Lebensdauer
• Ständige Produktverbesserung durch

Erfassung von Daten aus dem Feld
• Einfache Langzeitkontrolle der Lieferanten-

qualität
• Weltweiter Einsatz mit zentraler Dokumen-

tation aller Prüfdaten
• Datenschnittstellen zu übergeordneten

IT- oder CAQ-Systemen
• Umfangreiche Kalibrierungsmöglichkeiten

zur Anpassung an verschiedene Sensor-
typen

Betriebswirtschaftlich:
• Reduktion der Prüf- und Fehlersuchzeiten
• Eindeutige und schnelle Fehlerfindung
• Minimierung der Durchlaufzeiten

Regelmäßige Messungen an Baggern im Feld
sollen künftig relevante Geräteparameter fest-
halten. Die erfassten Daten werden in den zen-
tralen Datenbestand übernommen. Über die
Jahre wächst so eine umfassende Datenbasis
zu jedem Produkt, die Qualitäts- und Entwick-
lungsabteilungen fortlaufend wichtige Auf-
schlüsse über Bauteilveränderungen und Ab-
weichungen von Parameterwerten liefert, die
sich über den Bagger-Lebenszyklus ergeben.
Darüber hinaus sind Vergleiche zwischen ver-
schiedenen Baureihen möglich.

Identische Rahmenbedingungen, wie beispiels-
weise gleiche und normierte Messabläufe

Durch die Automatisierung

der Produktendkontrolle

werden die Durchlaufzeiten

in der Produktion mit dem

LMS signifikant verkürzt.

Mit einem übersichtlichen und

einfach zu bedienenden User

Interface ermöglicht das LMS

die Kontrolle von allen

relevanten Messgrößen.



Für das Management eröffnet sich durch die
gesammelten Informationen die Möglichkeit,
den Lebenszyklus einer Baumaschine besser
zu steuern sowie Produktion und Kundendienst
besser zu verzahnen. Ebenso können die Er-
gebnisse in die Entwicklung neuer Produkte
einfließen und die Qualität der gesamten Pro-
duktpalette gesteigert werden.

„Unsere Erwartungen an das System von
GADV haben sich vollständig erfüllt. Die Durch-
laufzeiten in der Qualitätsprüfung der Produk-
tion haben sich um mehr als 50% verkürzt, die
Prozesssicherheit ist gestiegen und die Prüf-
planung ist transparent. Zudem haben wir nun
die Basis für eine langfristige Prüfhistorie ge-
legt, bei der sich auch Langzeitveränderungen
nachvollziehen lassen.“

Für die Zukunft ist angedacht, spezifische Prüf-
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Über Liebherr:
Das Familienunternehmen Liebherr wurde im Jahr 1949 von Hans Liebherr gegründet. Der große
Erfolg des ersten mobilen, leicht montierbaren und preisgünstigen Turmdrehkrans bildete das
Fundament des Unternehmens. Heute zählt Liebherr nicht nur zu den größten Baumaschinen-
herstellern der Welt, sondern ist auch auf vielen anderen Gebieten als Anbieter technisch an-
spruchsvoller, nutzenorientierter Produkte und Dienstleistungen anerkannt. Inzwischen ist das Un-
ternehmen zu einer Firmengruppe mit 32.600 Beschäftigten in über 100 Gesellschaften auf allen
Kontinenten angewachsen.

Über GADV:
Die Gesellschaft für Automatisierung mit Datenverarbeitungsanlagen mbH (GADV) ist seit drei
Jahrzehnten Partner mittlerer und großer Industriebetriebe und bietet Software- und Systemlö-
sungen für anspruchsvolle Automatisierungs- und Rationalisierungsaufgaben.
Das Dienstleistungsangebot der GADV umfasst den gesamten Lebenszyklus von Software- und
Automatisierungslösungen beginnend bei der Konzeption bis hin zur späteren Wartung. In der Zu-
sammenarbeit mit GADV erhalten Kunden ihre maßgeschneiderte Lösung für spezifische Auf-
gabenstellungen basierend auf Standardplattformen/-frameworks.

Features:
• Flexible Datenbankanbindung über SQL-Server
• Direkter Anschluss der Sensoren an das Messsystem – alternativ Anschluss über

Schnellkontaktierung
• Geräteidentifikation über Barcode möglich
• Editoren zur Eingabe von Prüfplänen und Stammdaten
• Prüfplanausführung mit Messwerterfassung (flexible Prozessanbindung mittels NI-DAQ)
• Umfangreiche Auswertung und Protokollierung als Chartanzeige und HTML-Datei
• Export aller Prüfplan- und Stammdaten in CSV-Dateien
• Importmöglichkeit der CSV-Dateien und Chartdateien aus Datenbanken
• Einsetzbar für on-board und off-board-Sensorik

schritte nicht erst an der letzten Montagesta-
tion, sondern bereits in einem früheren Sta-
dium des Montageprozesses durchzuführen.
So können eventuelle Fehler mit geringem Auf-
wand bereits frühzeitig erkannt und behoben
werden.

Weitere Entwicklungsschritte könnten sein:

• Kontinuierlich die neuesten Technologien
der Elektronik und Mechatronik integrieren

• Sensorik bereits im Bagger integrieren,
sodass nichts mehr angebracht, sondern
nur noch ausgelesen werden muss

• Einsatz des LMS-Systems im gesamten
Lebenszyklus des Baggers, sodass
nicht nur die Produktion und der Service
vom Diagnosesystem, sondern auch wei-
tere Abteilungen wie beispielsweise die Pro-
duktentwicklung profitieren können.




